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1. Sept. 26, In allen Winden.
Lieber Neffe,
Besten Dank für Deine Postkarte vom Eiffelturm. Für 35 Schweizer

Franken hättest Du allerdings auch hier eine anständige
Aktenmappe bekommen.
500 französische Franken für einen Anzug ist dagegen sehr
billig. Nur möchte ich noch sehen, wie dieser Anzug nach 10
Tagen Gebrauch aussieht.
Zu diesem Zwecke könntest Du eigentlich noch einige Tage zu
mir aufs Land kommen, um Dich von den Strapazen Deiner Valutareise

zu erholen. Das Semester beginnt ja erst Mitte Oktober.
Vergiss mir aber nicht, den neuesten Schweizer-Spiegel
mitzubringen, wir haben ja in unserm Neste nicht einmal einen
Bahnhofkiosk,

Dein getreuer Onkel Richard.
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